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Was sind denn insektenfreundliche Gartenpflanzen? Welche davon sind die richtigen (Blüh)-
Pflanzen für meinen Garten? Und wo bekomme ich sie her?
Diese Fragen stellen sich schnell, wenn man seinen Garten naturnäher gestalten möch-
te, und es sind im Vorfeld der Umgestaltung sehr wichtige Fragen. Denn die meisten In-
sektenarten sind stark abhängig von der Umgebung und den Pflanzen, die dort wachsen.  
In Deutschland gibt es ein großes Mosaik unterschiedlicher Landschaftsformen. Die 
Küstenregionen, die Ebenen, die Mittelgebirge, der alpine Raum - jede Region bietet 
Pflanzen andere Bedingungen, an die bestimmte Arten bestens angepasst sind und 
dort besonders gut gedeihen können. Ein wichtiger Faktor ist beispielsweise der Bo-
dentyp (z.B. sandig, humos, lehmig-tonig).

Hinsichtlich der Bodenbeschaffenheit hat das 
Ruhrgebiet einige Besonderheiten aufzuwei-
sen. Zum einen liegt es vielerorts auf einer 
sehr nährstoffreichen Bodenschicht (Löss-
Lehm-Schicht). Zum anderen ist das Ruhrge-
biet gerade neben seinen alten Montan-Indus-
trie-Standorten schon seit längerem eine Art 
„Gartenland“. Während der Industrialisierung 
wurden repräsentative Garten- und Parkanla-
gen angelegt, aus denen sich später die Stadt-
gärten entwickelten. Zudem sind hier in den 
letzten 120 Jahren viele Kleingartenanlagen sowie zahlreiche Hausgärten entstanden. 
Gartenböden sind oft gut gedüngt und damit ebenfalls sehr nährstoffreich. Pflanzen, 
die einen mageren Boden benötigen, wären hier dann nicht an der richtigen Stelle. Die 
Nutzung und das Alter des jeweiligen Gartens haben ebenfalls Einfluss auf die Boden-
beschaffenheit: Wird ein Garten schon seit vielen Jahrzehnten als traditioneller Gemü-
segarten genutzt, weist er eine starke Humusschicht auf. Bei einem Garten in einem 
Neubaugebiet mit angelieferter „Muttererde“ wird der Boden hingegen ganz anders 
beschaffen sein.
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In dieser Broschüre sind Pflanzen aufgeführt, die zum Teil schon zweihundert Jahre in 
den Gärten des Ruhrgebiets vorkommen und mit den hier typischen nährstoffreichen 
Gartenböden gut zurechtkommen. Bei den allermeisten handelt es sich um gebietshei-
mische Arten, da diese für die hiesigen Insekten aufgrund der langen gemeinsamen 
Evolution den größten Nutzen haben (Schlüssel-Schloss-Prinzip). Die hier mit aufge-
nommenen gebietsfremden Pflanzen (Neophyten) sind im Ruhrgebiet bereits über ei-
nen längeren Zeitraum etabliert. Nach unserer langjährigen Erfahrung in Dortmunder 
Gärten werden auch sie von zahlreichen Insekten angenommen. In den Tabellen sind 
sie durch * gekennzeichnet.

Leider haben sich viele Gärten in den letzten Jahrzehnten verändert hin zu einfachen 
Rasenflächen, die von Rhododendron, Kirschlorbeer und Thuja umrandet sind. Damit 
sind sie kaum noch insektenfreundlich und die hier lebenden Insekten verlieren zuneh-
mend ihren Lebensraum.

Es lohnt sich, die eigene Einstellung zu den sogenannten „Unkräutern“ einmal zu hin-
terfragen. Denn dies sind Pflanzen, die ganz von alleine an einem Standort auftauchen, 

der ihren Bedürfnissen entspricht. Durch eine 
lang andauernde gemeinsame Evolution stellen 
sie wertvolle Nahrungspflanzen für sehr viele In-
sektenarten dar. Das soll nicht bedeuten, dass 
der Giersch überhandnehmen soll! Aber eine 
Wiesenecke mit Löwenzahn, Kamille, Schafgar-
be und Sternmiere kann zum Beispiel ein schö-
ner Platz für eine Vogel- und Insektentränke sein. 

Werden im Garten vermehrt die heimischen 
Wildformen der Pflanzen eingesetzt und durch 

kleine, blütentragende Gehölze ergänzt, vergrößert sich der Strukturreichtum des Ge-
ländes. Dies kann kurz- und insbesondere auch langfristig zu einer Erhöhung der Arten-
vielfalt von Wildbienen, Schmetterlingen, Käfern usw. führen. Dieser Prozess ist aber 
auch stark abhängig von der Lage des Gartens: Liegt er innerstädtisch mitten in der City 
oder bietet die Umgebung generell wenig (Stadt-)Natur, wird die Zuwanderung der Tie-
re deutlich langsamer voranschreiten als bei einem Garten in einem Vorort, in dessen 
Nähe viel Natur vorhanden ist.

Mit dieser Broschüre möchten wir allen Einsteigern helfen, die vorhandenen Pflanzen 
in ihrem Garten neu zu bewerten und sich für weitere Pflanzen zu entscheiden. Daher 
haben wir hier eine Auswahl an ein- und mehrjährigen Blühpflanzen, Kräutern und Ge-
würzpflanzen, frühblühenden Zwiebel- und Knollenpflanzen, Kletter- und Rankpflanzen 
sowie (Obst-)Gehölzen zusammengestellt, die für die Standorte im Ruhrgebiet gut ge-
eignet sind. Die aufgeführten Pflanzen stellen allerdings lediglich einen Auszug aus 
einem viel größeren tatsächlichen Angebot dar.

Die Zwiebeln und Knollen der frühblühenden Pflanzen sollten bereits im Herbst gesetzt 
werden, damit sie im Frühjahr auch frühzeitig blühen können. So können sie die ers-
ten Wildbienen im Jahr mit Nektar und Pollen versorgen. Zwiebel- und Knollenpflanzen 
können nicht nur ins Beet oder in die Wiese gepflanzt werden, sondern auch gut unter 
laubabwerfenden Gehölzen und Hecken wachsen.

TIPP Für die Auswahl insektenfreundlicher Pflanzen ganz unabhängig vom Standort 
gilt: Die UNGEFÜLLTEN Sorten sind die richtigen! Denn sie besitzen nur eine einzige 
Reihe von Blütenblättern, wodurch die Staubblätter und der Stempel – das sind die 
Nektar- und Pollenproduzenten in der Mitte der Blüte – offen und für Insekten leicht 
zugänglich sind. Gefüllte Blüten sind zwar oft prachtvoller, bieten aber Insekten weder 
Zugang noch Nahrung, da die Staubblätter durch Züchtung in zusätzliche Blütenblätter 
umgewandelt worden sind. Ungefüllte Blüten sind daher ein zentrales Element für ei-
nen insektenfreundlichen Garten.

Wir wünschen viel Spaß beim Stöbern und Gärtnern – und beim Entdecken der Vielfalt 
der wunderschönen heimischen Pflanzen, die unseren Insekten ein (neues) Zuhause 
schenken. 
Für noch mehr Inspiration lohnt sich ein Besuch im NABU-Ruhrgebietsgarten in der Gar-
tenanlage „Friedlicher Nachbar“ in Dortmund-Wambel. Von März bis Oktober ist dort im 
Garten 44 an jedem 1. und 3. Samstag „Offener Garten“ und wir freuen uns über Ideen-
Sammler und einen persönlichen Austausch.

Das Team „Ökologische Gärten“ 
vom NABU Dortmund

EinleitungEinleitung 
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Regionaltypische Pflanzen für das Ruhrgebiet
Ein wichtiger Faktor des Pflanzenstandorts ist die Dauer und die Intensität der Sonnen-
einstrahlung. Einige Pflanzen benötigen viel direkte Sonne, um Blätter und Blüten aus-
bilden zu können, andere wachsen nur im Halbschatten oder gar im lichten Schatten 
unter Gehölzen. Die Sonneneinstrahlung hat aber auch direkten Einfluss auf die Aktivi-
tät von Insekten. So fliegen die Fluginsekten wie Bienen, Hummeln und Schmetterlinge 
erst ab bestimmten Temperaturen und dann bevorzugt auf die Blüten, die momentan 
von der Sonne beschienen werden. 
Die schattigen Gartenbereiche werden hingegen von anderen Insektenarten wie bei-
spielsweise den Käfern bevölkert. So kann auch ein Schattengarten mit den richtigen 
Pflanzen insektenfreundlich gestaltet werden, auch wenn hier nicht so viele blühende 
Pflanzenarten wachsen und damit die Fluginsekten seltener zu beobachten sind.

Um die Auswahl der geeigneten Pflanzen für den eigenen Garten zu erleichtern, sind die 
Pflanzen nach Standorten (sonnig - halbschattig - schattig) zusammengefasst. Soll z.B. 
ein schattiges Beet bepflanzt werden, sind alle Pflanzen der Liste „Schattige Standor-
te“ geeignet und somit leicht zu finden. Innerhalb der einzelnen Listen sind die Pflan-
zen alphabetisch nach dem deutschen Namen aufgeführt.

Name dt./lt. Farbe Standort Blüte Zuordnung

sonnige Standorte sonnige Standorte 

Sonnige Standorte
SO = sonnig, HS = halbschattig, SCH = schattig

Name dt./lt. Blüten-
farbe

Standort Blüte Zuordnung

EIN- UND MEHRJÄHRIGE BLÜTENPFLANZEN

Alant * 
(Inula helenium)

gelb SO,
humoser Boden

6-7 Staude 
1,8-2 m

Bergminze/Steinquendel 
(Calamintha oder Clinopo-
dium nepeta) 

weiß bis 
rosa

SO, humoser, mäßig 
trockener bis frischer 
Boden

6-9 kurzlebige 
Staude 
25-40 cm

Ehrenpreis, Langblättriger 
(Veronica longifolia)

blau SO, frischer, humoser 
Gartenboden

6-8 Staude 
60-100 cm

Esparsette, Saat-           
(Onobrychis viciifolia)
Raupenfutterpflanze

rosarot SO,
humoser Boden

5-7 Staude 
30-60 cm

Färberhundskamille 
(Anthemis tinctoria)

gelb SO,
humoser Boden

6-9 kurzlebige 
Staude 
30-60 cm

Fetthenne, Purpur- 
(Sedum telephium)

rosa SO, nährstoffarmer, 
trockener Boden

7-9 Staude 
30-50 cm

Fetthenne, Weiße/Weißer 
Mauerpfeffer 
(Sedum album)

weiß SO,
nährstoffarmer,
trockener Boden

6-7 Staude,
polsterbildend 
5-10 cm

Flockenblume, Wiesen-
(Centaurea jacea)
Raupenfutterpflanze

purpur SO,
humoser, nährstoff-
reicher Boden

6-9 Staude 
20-100 cm

Goldlack                           
(Erysimum cheiri)

gelb SO, durchlässiger, 
humoser Boden

4-6 Staude 
30-40 cm

Hahnenfuß, Scharfer 
(Ranunculus acris)
Tipp: Nahrungspflanze für 
spezialisierte Hahnenfuß-
Scherenbiene

gelb SO,
frischer, humoser 
Gartenboden

5-9 Staude 
30-70 cm

Hauswurz, Dach- 
(Sempervivum tectorum)

rosa SO, trockener, nähr-
stoffarmer Boden, 
Trockenmauern

7-9 Staude,
polsterbildend 
15-30 cm

Johanniskraut, Echtes 
(Hypericum perforatum)

gelb SO,
humoser Boden

6-9 Staude  
60-80 cm

Katzenminze 
(Nepeta x fassarii)
Kulturform

blau SO,
humoser Boden

5-8 Staude 
30-50 cm

Katzenminze 
(Nepeta cataria)
Wildform

zartlila SO,
humoser Boden

7-9 Staude 
50-100 cm

Klee, Horn-                      
(Lotus corniculatus)
Raupenfutterpflanze

gelb SO,
humoser Boden

5-8 Staude 
5-30 cm

Klee, Rot-                         
(Trifolium pratense)
Raupenfutterpflanze

rot SO,
humoser Boden

5-8 Staude 
10-30 cm

Klee, Weiß-                      
(Trifolium repens)
Raupenfutterpflanze

weiß SO,
in Wiesenflächen, 
humoser Boden

5-9 Staude 
5-10 cm

Königskerze, Großblütige 
(Verbascum densiflorum)
Raupenfutterpflanze

gelb SO,
humoser Boden

7-9 zweijährig 
30-150 cm

Königskerze, Schwarze 
(Verbascum nigrum)
Raupenfutterpflanze

gelb SO, frischer, humoser 
Boden, gern auch 
nährstoffärmer

6-8 zwei- bis mehr-
jährig 
60-150 cm

* ursprünglich nicht gebietsheimisch, aber im Ruhrgebiet schon lange etabliert 
 nachtblühende Pflanze oder Raupenfutterpflanze für Nachtfalter – fördert Fledermäuse
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Kuhschelle                       
(Pulsatilla vulgaris)

diverse SO,
humoser Boden

3-4 Staude  
20-30 cm

Lavendel, Echter * 
(Lavandula angustifolia)

blau SO, trockener, ma-
gerer Gartenboden

7-8 Halbstrauch 
25-60 cm

Leimkraut, Nickendes 
(Silene nutans)

weiß SO, frischer, humoser 
Boden, gern auch 
nährstoffärmer

5-8 Staude 
30-50 cm

Lichtnelke, Kuckucks-   
(Lychnis flos-cuculi)

rosa SO, feuchter, hu-
moser Gartenboden

5-7 Staude  
30-80 cm 

Lichtnelke, Weiße 
(Silene latifolia alba)

weiß SO,
humoser Boden

7-9 Staude 
60-100 cm

Malve, Wilde                    
(Malva sylvestris)
Raupenfutterpflanze

rosa SO,
humoser Boden

6-10 zweijährig 
40-120 cm

Mannstreu, Kleiner        
(Eryngium planum)

blau SO,
mäßig trockener Boden

7-9 Staude  
30-80 cm

Mauerpfeffer, Scharfer 
(Sedum acre)

gelb SO,
nährstoffarmer,
trockener Boden

6-7 Staude,
polsterbildend 
5-10 cm

Mohn, Klatsch- 
(Papaver rhoeas)

rot SO,
humoser Boden

5-7 einjährig 
30-80 cm

Mohn, Saat- 
(Papaver dubium)

rot SO,
humoser Boden

5-7 einjährig 
30-60 cm

Möhre, Wilde 
(Daucus carota)
Wildform, Raupenfutterpflanze

weiß SO,
humoser Boden

6-8 zweijährig 
50-80 cm

Nachtkerze, Duftende * 
(Oenothera odorata)

gelb SO,
humoser Boden

5-10 zweijährig 
40-60 cm

Natternkopf                     
(Echium vulgare)
Raupenfutterpflanze

blau SO,
trockener, nährstoff-
armer Boden

6-9 zweijährig 
40-80 cm

Nelke, Heide-                   
(Dianthus deltoides)

pink SO,
trockener, nährstoff-
armer Boden

6-9 Staude,
polsterbildend 
15-30 cm

Nelke, Kartäuser- 
(Dianthus carthusianorum)

pink SO, trockener, nähr-
stoffarmer Boden

6-9 Staude 
15-40 cm

Pechnelke, Gewöhnliche 
(Silene viscaria)

pink SO, trockener, nähr-
stoffarmer Boden

5-7 Staude 
30-60 cm

Salbei, Wiesen- 
(Salvia pratensis)
Raupenfutterpflanze

blau SO,
nährstoffarmer Gar-
tenboden

5-8 kurzlebige 
Staude  
40-60 cm

Schafgarbe, Wiesen-     
(Achillea millefolium)
Raupenfutterpflanze

weiß bis 
rosa

SO,
humoser Boden

6-8 Staude 
30-60 cm

Seifenkraut, Rotes         
(Saponaria ocymoides)

rosa SO, humoser Boden, 
gern auch nähr-
stoffärmer

5-9 Staude 
10-30 cm

Skabiose, Duft-               
(Scabiosa canescens)
Raupenfutterpflanze

lila SO,
nährstoffarmer, 
durchlässiger Boden

7-10 Staude 
20-50 cm

Sonnenhut, Gewöhnlicher * 
(Rudbeckia fulgida)          

gelb SO,
humoser Boden

8-10 
späte 
Blüte für 
Wildbie-
nen/Hum-
meln

Staude  
60-80 cm

Steinkraut, Berg- 
(Alyssum montanum)

gelb SO,
trockenere, lockere 
Böden, auch Stein-
garten

3-4
frühe 
Blüte

Staude, 
immergrüner 
Bodendecker 
5-20 cm

Steinkraut, Felsen- 
(Alyssum saxatile)

gelb SO, trockenere, 
lockere Böden, auch 
Steingarten

4-6 Staude  
10-25 cm

Thymian, Früher 
(Thymus praecox)

weiß-rosa SO,
trockener, humoser 
Boden

4-5 Halbstrauch, 
Bodendecker 
20-30 cm

Wegwarte 
(Cichorium intybus)

blau SO,
humoser Boden

7-10 Staude 
30-120 cm

Witwenblume                  
(Knautia arvensis)

blau bis 
rotviolett

SO,
humoser Boden

6-8 Staude 
30-80 cm

Ysop 
(Hyssopus officinalis)

blau SO,
humoser Boden

7-9 Halbgehölz 
50-80 cm

Ziest, Deutscher 
(Stachys germanica)

rosa SO,
nährstoffreicher Boden

6-9 zweijährig 
40-100 cm

KRÄUTER UND GEWÜRZPFLANZEN

Bohnenkraut, Berg- * 
(Satureja montana)

weiß SO,
humoser Boden

7-9 Halbstrauch 
20-50 cm

Rosmarin * 
(Rosmarinus officinalis)

lila SO, eher trockener 
Gartenboden

2-4 Halbstrauch 
50-80 cm

Salbei, Echter 
(Salvia officinalis)

lila SO, eher trockener 
Gartenboden

5-9 Staude 
30-50 cm

Name dt./lt. Farbe Standort Blüte Zuordnung Name dt./lt. Farbe Standort Blüte Zuordnung

* ursprünglich nicht gebietsheimisch, aber im Ruhrgebiet schon lange etabliert 
 nachtblühende Pflanze oder Raupenfutterpflanze für Nachtfalter – fördert Fledermäuse
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Thymian, Echter/
Gewürzthymian * 
(Thymus vulgaris)

zartrosa SO,
humoser Boden

5-10 Halbgehölz 
20-40 cm

(OBST-)GEHÖLZE

Johannisbeere, Rote 
(Ribes rubrum)

gelb-grün 
unscheinbar

SO, feuchter, hu-
moser Boden, gern 
mit Unterpflanzung

4-5 Obstgehölz 
1-1,5 m 
Solitärgehölz

Zierquitte/Scheinquitte * 
(Chaenomeles spec.)

rot, weiß SO,
feuchter Gartenboden

3-5 
frühe 
Blüte

Gehölz,  
Halbstrauch 
1,5-2 m 
Solitärgehölz

* ursprünglich nicht gebietsheimisch, aber im Ruhrgebiet schon lange etabliert 
 nachtblühende Pflanze oder Raupenfutterpflanze für Nachtfalter – fördert Fledermäuse

Pflanzen für Fledermäuse?!?
Europäische Fledermäuse ernähren sich doch gar 
nicht von Blättern, Blütennektar oder Früchten!  
Das stimmt: Als reine Insektenfresser jagen sie 
ab der Dämmerung hauptsächlich solche Mü-
cken, Käfer, Nachtfalter und andere Fluginsek-
ten, die sich erst in der Dunkelheit auf die Suche 
nach duftenden Blüten, geeigneten Eiablage-
plätzen und sicheren Rückzugsorten machen.
Auch nachtaktive Insekten sind auf Pflanzen an-
gewiesen: ohne Pflanzen keine Insekten, ohne 

Insekten keine Fledermäuse. Deshalb sind Pflanzen für die Fledermäuse so wichtig. Wer 
den Fledermäusen einen lebendigen Nachtgarten mit vielerlei Nahrung bieten möchte, 
kann dies durch die richtige Pflanzenauswahl erreichen. 

Zum einen locken nachtblühende Pflanzen die nachtaktiven Insekten an. 
Diese fliegen die Blüten zum Saugen des Nektars an (Nektarpflanzen sind 
z.B. Leimkraut oder Seifenkraut) und bilden somit das „Fledermaus-Buffet“. 
Zum anderen sind auch die Pflanzen wichtig, die von den Raupen der nachtaktiven 

Falter gefressen werden. Sobald sie ausgewachsen (adult) sind, sorgen sie als 
Fluginsekten dafür, dass den Fledermäusen das „Buffet“ immer reich gedeckt bleibt 
(solche Raupenfutterpflanzen sind z.B. Wasserdost oder Bibernellrose).

In den Pflanzentabellen sind sowohl nachtblühende Pflanzen (Nektarpflanzen) als 
auch einige Raupenfutterpflanzen für Nachtfalter durch  gekennzeichnet.

Jede Pflanze, die viele Insekten ernährt, fördert letztendlich auch die Fleder-
mäuse: Super-Insektenpflanze = Super-Fledermauspflanze. So sind  z.B. auch 
die Kräuter oder die Blüten der (Obst-)Gehölze wahre Insektenmagneten.  
Heimische Pflanzen, egal ob Gehölze, Stauden oder Kräuter, locken dabei mehr Insek-
ten an als fremdländische Arten. Unterschiedliche Blühzeiten stellen sicher, dass die 
Fledermäuse vom Frühjahr bis zum Herbst Nahrung finden.

Je vielfältiger und abwechslungsreicher der Garten mit vielen unterschiedlichen Pflan-
zen und Strukturen gestaltet ist, umso vielfältiger wird das Insektenangebot für die 
nächtlichen Jäger ausfallen – und umso attraktiver wird er damit als Jagdgebiet. Und 
wer möchte nicht gerne diese natürlichen Schädlingsbekämpfer, die jede Nacht große 
Mengen an Mücken und anderen Fluginsekten fressen, in seinem Garten haben? 

Pflanzen für Fledermäuse
Ein Garten, der auch nachts lebt

sonnige Standorte/ Pflanzen für Fledermäuse Pflanzen für Fledermäuse/halbschattige Standorte

Name dt./lt. Farbe Standort Blüte Zuordnung

Halbschattige Standorte
SO = sonnig, HS = halbschattig, SCH = schattig

Name dt./lt. Blüten-
farbe

Standort Blüte Zuordnung

EIN- UND MEHRJÄHRIGE BLÜTENPFLANZEN

Akelei, Gemeine 
(Aquilegia vulgaris)

rosa, violett SO - HS,  
humoser Boden

5-6 Staude 
30-80 cm

Aster, Berg- 
(Aster amellus)

violett SO - HS, 
trockener Boden

8-10 Staude 
20-50 cm

Aster * 
(Aster nova-belgii)

violett, weiß SO - HS, 
humoser Boden

8-11 Staude 
50-100 cm

Baldrian, Echter 
(Valeriana officinalis)

hellrosa SO - HS, 
humoser Boden

6-8 Staude 
70-120 cm
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Name dt./lt. Farbe Standort Blüte Zuordnung
Beinwell, Gewöhnlicher
(Symphytum officinale)

violett bis 
rosa

SO - HS, 
humoser, nährstoff-
reicher Boden

5-7 Staude 
30-100 cm

Blutweiderich                  
(Lythrum salicaria)
Raupenfutterpflanze

pink SO - HS,  
humoser Boden, ver-
trägt zeitweilig Nässe

6-9 Staude 
50-100 cm

Dost/Oregano                 
(Origanum vulgare) 

zartrosa SO - HS,
humoser Boden

7-9 Staude 
20-50 cm

Ehrenpreis, Echter  
(Veronica officinalis)

blau SO - HS,  
eher trockener, 
nährstoffarmer Boden

6-8 Staude, bo-
dendeckend 
10-30 cm

Ehrenpreis, Gamander-
(Veronica chamaedrys)

blau HS,
humoser Boden

5-6 Staude 
10-30 cm

Eibisch, Echter 
(Althaea officinalis)

rosa SO - HS,
humoser Boden

7-9 Staude 
90-120 cm

Erdbeere, Wald- 
(Fragaria vesca)

weiß SO - HS,
humoser, frischer 
Boden

5-6 Staude, Bo-
dendecker  
10-20 cm

Fetthenne, Felsen-/
Tripmadam 
(Sedum rupestre, ehem. 
Sedum reflexum)

gelb SO - HS, nährstoff-
armer Gartenboden, 
geeignet für Trocken- 
mauern

6-7 Staude 
10-40 cm

Fingerhut, Großblütiger 
(Digitalis grandiflora)
giftig

gelb 
besonders
große Blüten

SO - HS,
humoser Boden

6-8 Staude 
60-120 cm

Flockenblume, Berg- 
(Centaurea montana)

violett-blau SO - HS, 
frischer, mäßig nähr- 
stoffreicher Boden

5-7 Staude  
30-60 cm

Flockenblume, Skabiosen- 
(Centaurea scabiosa)

purpur SO - HS, 
humoser Boden

7-8 Staude 
30-120 cm

Gänseblümchen 
(Bellis perennis)

weiß SO - HS, 
in Wiesenflächen

2-11 Staude 
5-10 cm

Gilbweiderich, Hain- 
(Lysimachia nemorum)

gelb HS, frischer, humoser 
Boden

5-7 Staude 
5-20 cm

Glockenblume, Acker- 
(Campanula rapunculoides)

lila SO - HS, 
humoser Boden

7-8 Staude 
30-80 cm

Glockenblume, Dalmatiner 
oder Hängepolster- * 
(Campanula poscharskyana)

lila, weiß SO - HS, 
humoser Boden, geeig-
net für Trockenmauern

5-9 Staude, pols-
terbildend 
10-20 cm

Glockenblume, Knäuel- 
(Campanula glomerata)

blauviolett SO - HS, 
frischer, humoser 
Gartenboden

6-7 Staude 
20-60 cm

Glockenblume,
Nesselblättrige 
(Campanula trachelium)

lila SO - HS, 
humoser Boden

7-8 Staude 
60-80 cm

Glockenblume,
Pfirsichblättrige 
(Campanula persicifolia)

lila SO - HS, 
humoser Boden

6-8 Staude 
50-80 cm

Glockenblume,
Rundblättrige 
(Campanula rotundifolia)

lila SO - HS,  
humoser Boden

6-9 Staude 
20-40 cm

Günsel, Kriechender 
(Ajuga reptans)

violett SO - HS,  
humoser Boden, auch 
unter Laubgehölzen

4-5 Staude, Bo-
dendecker 
15-20 cm

Hauhechel, Dornige      
(Ononis spinosa) 
Raupenfutterpflanze

rosa SO - HS,  
nährstoffarmer Gar-
tenboden, trocken-
heitsverträglich

6-9 Halbstrauch 
20-60 cm

Herzgespann  
(Leonurus cardiaca)

rosa SO - HS,  
humoser Boden

6-9 Staude 
50-120 cm

Labkraut, Echtes            
(Galium verum) 
Raupenfutterpflanze

gelb SO - HS,  
nährstoffarmer Garten-
boden

5-9 Staude 
30-70 cm

Labkraut, Wiesen-  
(Galium mollugo)

weiß SO - HS,   
humoser Boden, gern 
vor Gehölzen

5-9 Staude 
25-100 cm

Leimkraut, Gemeines    
(Silene vulgaris)  
Raupenfutterpflanze

weiß SO - HS,  
frischer, humoser 
Boden

5-9 Staude 
20-50 cm

Löwenmäulchen 
(Antirrhinum majus)

diverse SO - HS,  
humoser Boden

6-9 Staude 
15-40 cm

Löwenzahn                       
(Taraxacum officinale) 
Raupenfutterpflanze 
Tipp: Nahrungspflanze für über 
70 Wildbienen-Arten

gelb SO - HS,  
frischer, humoser 
Gartenboden

4-7 Staude 
5-40 cm

Mädesüß                          
(Filipendula ulmaria)
Raupenfutterpflanze

weiß SO - HS,  
humoser Boden, ver-
trägt zeitweilig Nässe

6-8 Staude 
50-150 cm

Name dt./lt. Farbe Standort Blüte Zuordnung

* ursprünglich nicht gebietsheimisch, aber im Ruhrgebiet schon lange etabliert 
 nachtblühende Pflanze oder Raupenfutterpflanze für Nachtfalter – fördert Fledermäuse

* Ursprünglich nicht gebietsheimisch, aber im Ruhrgebiet schon lange etabliert. 
 nachtblühende Pflanze oder Raupenfutterpflanze für Nachtfalter – fördert Fledermäuse
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Malve, Moschus-             
(Malva moschata)
Raupenfutterpflanze

rosa SO - HS,  
humoser Boden

6-10 Staude 
40-80 cm

Malve, Rosen- 
(Malva alcea)

rosa SO - HS,  
humoser Boden

7-9 Staude 
40-120 cm

Margerite, Wiesen- 
(Leucanthemum vulgare)

weiß SO - HS,  
humoser Boden

6-8 Staude  
50-70 cm

Minze, Ross-                    
(Mentha longifolia)
nicht essbar!

lila SO - HS,  
frischer, humoser 
Boden, gern auch 
etwas lehmig

7-9 Staude 
30-70 cm

Mutterkraut 
(Tanacetum parthenium)

weiß SO - HS,  
nährstoffreicher, 
durchlässig-lehmiger 
Boden

5-8 Staude 
30-60 cm

Nachtkerze,                     
Rotkelchige *  
(Oenothera glaziovana)

gelb SO - HS,  
humoser Boden

6-8 zweijährig 
80-180 cm

Nelke, Pracht- 
(Dianthus superbus) 

pink SO - HS,  
normaler Boden

6-10 Staude 
20-50 cm

Odermennig, Gewöhnlicher 
(Agrimonia eupatoria)

gelb SO - HS,  
humoser, eher
trockener Boden

6-9 Staude 
10-60 cm

Rainfarn 
(Tanacetum vulgare)

gelb SO - HS,  
frischer, humoser 
Gartenboden

7-9 Staude 
60-100 cm

Ringelblume, Acker-  
(Calendula arvensis)

gelb SO - HS,  
humoser Boden

6-9 ein- bis zwei-
jährig 
50-60 cm

Salbei, Steppen-  
(Salvia nemorosa)

blauviolett SO - HS,  
humoser Boden

5-9 Staude 
40-70 cm

Schlüsselblume,              
Wiesen- 
(Primula veris)
Raupenfutterpflanze

gelb SO - HS,  
frischer, humoser 
Boden

4-6 Staude 
10-20 cm

Schlüsselblume, Hohe
(Primula elatior)

gelb SO - HS,  
frischer, humoser 
Gartenboden

4-5 Staude 
10-20 cm

Seifenkraut,                     
Gewöhnliches 
(Saponaria officinalis)

rosa SO - HS,  
humoser Boden

6-9 Staude 
30-80 cm

Silberblatt * 
(Lunaria annua)

lila, weiß SO - HS,  
humoser Boden

4-6 zweijährig 
30-100 cm

Skabiose, Tauben-         
(Scabiosa columbaria)
Raupenfutterpflanze
                                   

blau-violett SO - HS,  
nährstoffarmer Gar-
tenboden

7-9 Staude 
20-80 cm

Spitzwegerich                 
(Plantago lanceolata)
Raupenfutterpflanze
                                   

gelbbraun SO - HS,  
nährstoffreiche 
Böden, Wiesenränder, 
unter Gehölzen

4-9 
lange 
Blühzeit

Staude 
10-40 cm

Sterndolde, Große 
(Astrantia major)

weiß SO - HS,  
humoser Boden

6-7 Staude 
50-70 cm

Stockrose * 
(Alcea rosea) 

diverse SO - HS,  
humoser Boden

7-9 zweijährig 
60-200 cm

Storchschnabel,             
Blutroter
(Geranium sanguineum)
Raupenfutterpflanze

rosa SO - HS,  
frischer, humoser 
Gartenboden

5-6 Staude 
20-45 cm 

Storchschnabel, Wiesen- 
(Geranium pratense)

blau SO - HS,  
humoser Boden

6-8 Staude 
50-70 cm

Vergissmeinnicht 
(Myosotis spec.)

blau SO - HS,
humoser Boden

5-6 zweijährig 
20-30 cm

Wasserdost,                            
Gewöhnlicher  
(Eupatorium cannabinum) 
Raupenfutter für 50 (!) Schmet-
terlingsarten

rosa SO - HS,  
feuchter, humoser 
Boden

7-8 Staude 
50-150 cm

Weidenröschen,
Schmalblättriges 
(Epilobium angustifolium)
Raupenfutterpflanze

rosa SO - HS,  
humoser Boden

7-8 Staude 
50-150 cm

Wiesenraute,
Akeleiblättrige
(Thalictrum aquilifolium)

weiß, 
purpur

SO - HS,  
feuchter, humoser 
Gartenboden

5-7 Staude 
50-150 cm

Ziest, Heil- 
(Stachys officinalis)

violett SO - HS,  
humoser Boden

6-9 Staude 
30-80 cm

KRÄUTER UND GEWÜRZPFLANZEN

Barbarakraut/
Winterkresse 
(Barbarea vulgaris)

gelb SO - HS,  
humoser Boden

4-7 zweijährig 
30-90 cm

Borretsch * 
(Borago officinalis)

blau SO - HS,
humoser Boden

5-9 einjährig  
50-80 cm

Dill * 
(Anethum graveolens)

gelb SO - HS,  
humoser Boden

6-8 einjährig 
40-80 cm

Name dt./lt. Farbe Standort Blüte Zuordnung Name dt./lt. Farbe Standort Blüte Zuordnung

* ursprünglich nicht gebietsheimisch, aber im Ruhrgebiet schon lange etabliert 
 nachtblühende Pflanze oder Raupenfutterpflanze für Nachtfalter – fördert Fledermäuse
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Fenchel, Gewürz- * 
(Foeniculum vulgare)

gelb SO - HS,  
humoser Boden

7-9 zweijährig 
80-100 cm

Liebstöckel * 
(Levisticum officinalis)

weiß SO - HS,  
humoser Boden

7-8 Staude 
50-150 cm

Melisse, Zitronen- 
(Melissa officinalis)

weiß
unscheinbar

SO - HS,  
humoser Boden

6-8 Staude 
20-40 cm

Minze, Grüne * 
(Mentha spicata)

violett SO - HS,  
humoser, frischer 
Boden

7-9 Staude 
30-80 cm 
(neigt zu 
Ausläufern)

Minze, Pfeffer- * 
(Mentha x piperita)

rosa SO - HS,  
humoser, nährstoff-
reicher, frischer Boden

7-9 Staude 
30-50 cm 
(neigt zu 
Ausläufern)

Schnittlauch 
(Allium schoenoprasum)

rosa-lila SO - HS,  
humoser, feuchter 
Boden

4-6 Zwiebel-
pflanze 
20-40 cm

FRÜHBLÜHENDE ZWIEBEL- UND KNOLLENPFLANZEN

Krokus, Elfen- * 
(Crocus tommasinianus)

lila SO - HS,  
normaler Boden

2-4 
besonders
frühblüh-
ende Art

Zwiebel-
pflanze 
5-10 cm

Krokus, Frühlings- 
(Crocus vernus)

lila SO - HS,  
nährstoffreicher 
Boden

3-5 Zwiebel-
pflanze 
5-10 cm

Lauch/Kugellauch 
(Allium sphaerocephalon)

weinrot SO - HS,  
humoser Boden

6-8 Zwiebel-
pflanze 
40-60 cm

Lerchensporn, Gefingerter 
(Corydalis solida)

rosa SO - HS,  
frischer, normaler 
Boden

3-5 Zwiebel-
pflanze 
10-20 cm

Milchstern, Dolden- 
(Ornithogalum umbellatum)

weiß SO - HS,  
humoser Boden

4-5 Zwiebel-
pflanze 
20-30 cm

Schachbrettblume 
(Fritillaria meleagris)

weinrot SO - HS,  
feuchter, nährstoff-
reicher Boden

4-5 Zwiebel-
pflanze 
20-30 cm

Tulpe, Wilde Tulpe 
(Tulipa sylvestris)

gelb SO - HS,
humoser Boden

4-5 Zwiebel-
pflanze 
20-40 cm

Tulpe, Gnomen- * 
(Tulipa turkestanica) 
Tipp: Nahrungspflanze für frühe 
Mauerbienen-Arten

weiß SO - HS,  
humoser Boden

3-4 Zwiebel-
pflanze 
20-25 cm

Türkenbundlilie               
(Lilium martagon)

rosa-violett SO - HS,  
humoser Boden

6-8 Zwiebel-
pflanze 
40-100 cm

Traubenhyazinthe, Kleine 
(Muscari botryoides)
Tipp: Nahrungspflanze für frühe 
Mauerbienen-Arten

blau SO - HS,  
humoser Boden

4 Knollen-
pflanze  
10-20 cm

Traubenhyazinthe 
(Muscari neglectum)
Tipp: Nahrungspflanze für frühe 
Mauerbienen-Arten

blau SO - HS,  
humoser Boden

4-5 Knollen-
pflanze  
10-20 cm

Winterling * 
(Eranthis spec.)

gelb SO - HS,  
humoser Boden

2-3 Zwiebel-
pflanze 
5-15 cm

KLETTER- UND RANKPFLANZEN

Hopfen, Echter 
(Humulus lupulus)

weiß SO - HS,
humoser, feuchter 
Boden

7-8 Staude, 
kletternd / 
schlingend 
3-10 m

Platterbse, Knollen- 
(Lathyrus toberosus)

karminrot SO - HS,  
nährstoffreicher, eher 
trockener Boden

6-8 Staude,
kletternd 
20-150 cm

Platterbse, Wald-/Wilde- 
(Lathyrus sylvestris)

pink SO - HS,  
humoser Boden

6-8 Staude, 20-
200 cm,  
wächst 
nach oben, 
wenn Stütze 
vorhanden

Platterbse, Wiesen-       
(Lathyrus pratensis)
Raupenfutterpflanze

gelb SO - HS,  
nährstoffreicher, 
feuchter Boden

6-8 Staude,
kletternd 
30-100 cm

Rose, Feld-/Kriechrose 
(Rosa arvensis)

weiß SO - HS,  
humoser Boden

6-7 Gehölz,
kletternd, 
Spreizklimmer 
1,5-4 m

Waldrebe, Gewöhnliche 
(Clematis vitalba)

weiß SO - HS,  
humoser Boden

7-10 Gehölz 
5-10 m

Weinrebe, Wilde 
(Vitis vinifera)

gelb SO - HS,  
feuchter, humoser 
Boden

5-6 Gehölz,
kletternd 
3-40 m

Wicke, Vogel-                   
(Vicia cracca)    
Raupenfutterpflanze

violett SO - HS,
normaler Boden

6-8 Staude,
kletternd 
30-100 cm

Name dt./lt. Farbe Standort Blüte Zuordnung Name dt./lt. Farbe Standort Blüte Zuordnung

* ursprünglich nicht gebietsheimisch, aber im Ruhrgebiet schon lange etabliert 
 nachtblühende Pflanze oder Raupenfutterpflanze für Nachtfalter – fördert Fledermäuse
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(OBST-)GEHÖLZE

Apfel 
(Malus)

weiß-rosa SO - HS,  
humoser Boden

4-5 Obstgehölz 
2-5 m 
Solitärgehölz

Apfel, Zier-Apfel * 
(Malus floribunda)

weiß-rosa SO - HS,  
humoser Boden

4-5 Gehölz 
4-6 m 
Solitärgehölz

Birne 
(Pyrus)

weiß SO - HS,  
humoser Boden

4-5 Obstgehölz 
5-15 m 
Solitärgehölz

Brombeere, Gartenformen  
(Rubus fruticosus)

weiß-rosa SO - HS,  
humoser Boden

6-8 Obstgehölz 
1-2 m 
Strauch, Wild-
hecke

Felsenbirne, Echte 
(Amelanchier ovalis)

weiß SO - HS,
humoser Boden

4-5 Gehölz 2-4 m 
Solitärgehölz

Hasel 
(Corylus avellana)

grün SO - HS,  
frischer, humoser 
Boden

3-4 
frühe 
Blüte

Gehölz 4-7 m 
Wildhecke, 
Gebüsch, 
Schnitthecke, 
Solitärgehölz

Heckenkirsche, Rote     
(Lonicera xylosteum)
                                

weiß SO - HS,  
humoser Boden

5-6 Gehölz 2-3 m
Wildhecke, 
Solitärgehölz

Himbeere, Gartenformen 
(Rubus idaeus)

weiß SO - HS,  
humoser, feuchter 
Boden

5-6 Obstgehölz, 
Rankpflanze, 
60-150 cm 
Strauch, Wild-
hecke

Holunder, Schwarzer 
(Sambucus nigra)

weiß 
attraktive Blüte

SO - HS,  
feuchter, humoser 
Boden

5-7 Gehölz 4-6 m 
Wildhecke, 
Gebüsch, 
Solitärgehölz

Johannisbeere, Schwarze  
(Ribes nigrum)

gelb-grün 
unscheinbar

SO - HS,  
feuchter, humoser 
Boden, gern mit 
Unterpflanzung

4-5 Obstgehölz 
80-150 cm 
Solitärgehölz

Kornelkirsche 
(Cornus mas)

gelb SO - HS,  
humoser Boden

3-4 
frühe 
Blüte

Gehölz 2-6 m 
Wildhecke, 
Gebüsch, 
Schnitthecke, 
Solitärgehölz

Liguster, Gemeiner        
(Ligustrum vulgare)
                                

weiß SO - HS,  
humoser Boden

6-7 Gehölz
2,5-4,5 m
Wildhecke, 
Gebüsch, 
Solitärgehölz

Pfaffenhütchen 
(Euonymus europaeus)
in allen Teilen giftig,
insbesondere die Samen

weiß-grün 
unscheinbar, 
attraktiver 
Samenstand 

SO - HS,  
humoser Boden

5-6 Gehölz 
2,5-5 m 
Wildhecke, 
Gebüsch, 
Solitärgehölz

Rose, Bibernell-              
(Rosa spinosissima)
Raupenfutterpflanze

weiß SO - HS,  
durchlässiger, hu-
moser Boden

5-6 Gehölz
1-1,5 m
Solitärgehölz

Rose, Essig- 
(Rosa gallica)

rosa SO - HS,  
humoser Boden

6-7 Gehölz 
50-100 cm 
Wildhecke, 
Solitärgehölz

Schlehe/Schwarzdorn 
(Prunus spinosa)

weiß SO - HS,  
humoser Boden

3-5 
frühe 
Blüte

Gehölz, 2-6 m 
Wildhecke, 
Gebüsch

Schneeball, Gemeiner 
(Viburnum opulus)
in allen Teilen leicht giftig

weiß
attraktive Blüte

SO - HS,  
feuchter, humoser 
Boden

5-6 Gehölz 
2,5-3,5 m 
Wildhecke, 
Gebüsch

Stachelbeere 
(Ribes uva-crispa)

gelb
unscheinbar

SO - HS,  
feuchter, humoser 
Boden, gern mit 
Unterpflanzung

4-5 Obstgehölz 
60-150 cm 
Solitärgehölz

Vogelbeere 
(Sorbus aucuparia)

weiß
attraktive Blüte

SO - HS,  
humoser, feuchter 
Boden

5-6 Gehölz
8-15 m 
Wildhecke, 
Gebüsch, 
Solitärgehölz

Weißdorn, Eingriffeliger 
(Crataegus monogyna)

weiß 
attraktive Blüte

SO - HS,  
frischer, humoser 
Boden

5-6 Gehölz 
3-6 m 
Solitärgehölz

Weißdorn, Zweigriffeliger 
(Crataegus laevigata)

weiß 
attraktive Blüte

SO - HS,  
feuchter, humoser 
Boden

5-6 Gehölz 
3-10 m 
Solitärgehölz

Name dt./lt. Farbe Standort Blüte Zuordnung Name dt./lt. Farbe Standort Blüte Zuordnung

* ursprünglich nicht gebietsheimisch, aber im Ruhrgebiet schon lange etabliert 
 nachtblühende Pflanze oder Raupenfutterpflanze für Nachtfalter – fördert Fledermäuse
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Die bekanntesten Vogelarten im urbanen Raum sind 
Kohl- und Blaumeise, Amsel, Rotkehlchen, Haus-
rotschwanz, Zaunkönig, Star, Haussperling/Spatz, 
Heckenbraunelle und Gimpel (Dompfaff). Sie haben 
sich an die Bedingungen der dortigen Gärten und 
Parks angepasst. Damit sich diese Gartenvögel an-
siedeln können, müssen ihnen neben Nistmöglich-
keiten auch natürliche Futterquellen, Nistmaterial, 
Wasser und Verstecke zur Verfügung stehen. Viel-
fältig strukturierte Gärten mit insektenfreundlichen 
Stauden und heimischen Gehölzen sind somit ex-
trem wertvoll. Bäume und Sträucher bieten ihnen 
Rückzugsorte und Nistmöglichkeiten. Zugleich sind 
sie auch ein wichtiger Lebensraum für Insekten. – 
Und fast alle vorgenannten Gartenvögel benötigen 

Insekten als proteinreiches Futter zur Aufzucht ihrer Jungen. 
Heimische Gehölze und Stauden sind in der Lage, im hiesigen Klima Blüten zu bilden, 
die dann vollständig bis zur Frucht- und Samenausbildung ausreifen können und über 
den Winter auch stehen bleiben sollten. Damit ist sowohl den blütenbestäubenden In-
sekten im Sommer als auch den Vögeln im Herbst und Winter mit Nahrungsquellen in 
Form von Beeren und Körnern geholfen.

Heimische Gehölze haben also eine mehrfache Bedeutung für Vögel: Sie liefern ihnen 
Nahrung in Form von Beeren und Samen, bieten Versteckmöglichkeit und damit Schutz 
vor Räubern sowie sichere Plätze zum Nisten. Zudem sind sie Lebensraum für eine Viel- 
zahl unterschiedlicher Insekten, die wiederum Nahrungsquelle für die Vögel darstel-
len. Wer also in seinem Garten den Vögeln einen angemessenen Lebensraum bieten 
möchte, ist mit dem Pflanzen von heimischen Gehölzen gut beraten. Zusätzlich können 
noch flache Schalen als Vogeltränken und Vogel-Nisthilfen für Höhlenbrüter eingerich-
tet werden.

Vögel im Garten fördern

Schattige Standorte
SO = sonnig, HS = halbschattig, SCH = schattig

Name dt./lt. Blüten-
farbe

Standort Blüte Zuordnung

EIN- UND MEHRJÄHRIGE BLÜTENPFLANZEN

Christrose/Schwarze Nieswurz 
(Helleborus niger)

weiß HS,
humoser Boden

12-3 Staude 
10-30 cm

Fingerhut, Roter
(Digitalis purpurea)
giftig

rot-pink SO - HS - SCH, 
humoser Boden

6-8 zweijährig 
40-150 cm

Frauenmantel, Gemeiner 
(Alchemilla vulgaris)

gelb SO - HS - SCH, 
feuchter, humoser 
Boden

5-6 Staude 
20-60 cm

Gedenkemein* 
(Omphalodes verna)

blau HS,
frischer, humoser 
Gartenboden

3-5 Staude,
bodende-
ckend
10-30 cm

Geißbart, Wald-
(Aruncus dioicus)

weiß, cre-
meweiß

HS - SCH,
gern vor Gehölzen, 
humoser Boden 

6-8 Staude 
80-200 cm

Goldnessel 
(Lamium galeobdolon)

gelb HS - SCH, 
frischer, humoser 
Boden

4-9 Staude 
20-50 cm 
wuchert stark

Gundermann  
(Glechoma hederacea)

lila SO - HS - SCH, 
unter Laub abwerfen-
den Gehölzen, 
humoser Boden

4-6 Staude, 
wintergrüner 
Bodendecker 
15-30 cm

Vögel im Garten fördern 

* ursprünglich nicht gebietsheimisch, aber im Ruhrgebiet schon lange etabliert 
 nachtblühende Pflanze oder Raupenfutterpflanze für Nachtfalter – fördert Fledermäuse

Schattige Ecken mit Laub-Gehölzen bereichern einen Garten um einen weiteren spezi-
ellen Lebensraum. Es gibt hierfür einige gut angepasste Pflanzen, die sich vor diesem 
Bereich im Halbschatten bis Schatten wohlfühlen. Insbesondere, wenn im Frühjahr die 
Bäume und Sträucher noch Licht durchlassen. 
Eine Vielzahl von Käfern ist an diesen Lebensraum angepasst. Manche Wildbienen-
arten nisten in abgestorbenem Holz. Igel, Rotkehlchen und Amseln finden Futter unter 
der Laubstreu. Das Laub soll über den Winter liegenbleiben, nur zu große verdichtete 
Mengen sollten entfernt werden. 

Schattiges (Wild-) Staudenbeet
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Schaumkraut,
Kleeblättriges 
(Cardamine trifolia)

weiß HS,
feuchter, humoser 
Boden

4-6 Staude, pols-
terbildend 
10-20 cm 

Schlüsselblume,            
Stängellose/Kissenprimel 
(Primula vulgaris)
Raupenfutterpflanze

diverse SO - HS - SCH,
humoser Boden

3-6 kurzlebige 
Staude 
10-15 cm

Silberblatt,                       
Ausdauerndes/Mondviole 
(Lunaria rediviva)

hellviolett HS - SCH,
humoser Boden,
gern vor Gehölzen

5-7 Staude 
30-140 cm

Storchschnabel, Brauner 
(Geranium phaeum)

dunkelvio-
lett 

HS - SCH, 
humoser Boden

5-7 Staude,
Bodendecker 
50-70 cm

Storchschnabel, Stinkender/
Ruprechtskraut
(Geranium robertianum)

rosa SO - HS - SCH, 
humoser Boden

5-10 einjährig 
20-40 cm

Storchschnabel, Sumpf- 
(Geranium palustre)
Raupenfutterpflanze

rosa HS - SCH, 
feuchter, humoser 
Boden

6-8 Staude 
30-60 cm

Storchschnabel, Wald- 
(Geranium sylvaticum)

violett SO - HS - SCH, 
humoser Boden

6-8 Staude 
30-80 cm

Taubnessel, Weiße
(Lamium album)

weiß HS - SCH, 
frischer, humoser 
Boden

4-10 Staude 
20-50 cm

Veilchen, Hain- 
(Viola riviniana)

violett SO - HS - SCH, 
frischer, humoser 
Boden

4-6 Staude 
10-30 cm

Veilchen, März- 
(Viola odorata)

violett SO - HS - SCH, 
frischer, humoser 
Boden

2-5 Staude,
Bodendecker 
10-20 cm 

Veilchen, Wald- 
(Viola reichenbachiana)

violett HS - SCH,
frischer, humoser 
Boden

4-5 Staude,
Bodendecker 
5-15 cm

Waldmeister 
(Galium odoratum)

weiß HS - SCH, 
feuchter, humoser 
Boden

5-6 Staude,
Bodendecker 
15-30 cm

Wiesenraute, Kleine
(Thalictrum minus) 

gelb HS - SCH, 
humoser Boden

5-8 Staude 
30-100 cm

Witwenblume, Wald-
(Knautia dipsacifolia)

lila SO - HS - SCH, 
humoser Boden

6-9 Staude 
50-80 cm

Name dt./lt. Farbe Standort Blüte Zuordnung

* ursprünglich nicht gebietsheimisch, aber im Ruhrgebiet schon lange etabliert 
 nachtblühende Pflanze oder Raupenfutterpflanze für Nachtfalter – fördert Fledermäuse

Hortensie, Rispen-* 
(Hydrangea paniculata)

weiß HS,
humoser Boden

7-9 Kleingehölz 
100-150 cm

Immergrün, Kleines 
(Vinca minor)

blau HS - SCH, 
humoser Boden

4-5 Halbstrauch, 
Bodendecker 
10-20 cm

Leberblümchen
(Hepatica nobilis)

lila HS - SCH,  
frischer, humoser 
Boden, auch unter 
Gehölzen

3-4 Staude 
5-15 cm

Lichtnelke, Rote                     
(Silene dioica)
Raupenfutterpflanze

pink SO - HS - SCH,  
frischer, humoser 
Boden

4-8 zweijährig 
30-90 cm

Lungenkraut, Geflecktes 
(Pulmonaria officinalis)

rosa HS - SCH,
feuchter, humoser 
Boden, auch unter 
Laubgehölzen

3-6 Staude 
15-30 cm

Minze, Polei- 
(Mentha pulegium)
nicht essbar!

lila SO - HS - SCH,
humoser, feuchter 
Boden

7-9 Staude 
20-40 cm

Nachtviole *                     
(Hesperis matronalis)

lila SO - HS - SCH,  
humoser Boden

5-7 zweijährig 
40-100 cm

Platterbse, Frühlings- 
(Lathyrus vernus)

pink-violett HS - SCH,  
humoser Boden

4-5 Staude 
30-40 cm

Salbei, Klebriger 
(Salvia glutinosa)

gelb SO - HS - SCH,  
nährstoffreicher, 
lehmiger Boden

7-10 Staude 
50-100 cm

Salomonsiegel, Echtes/
Wohlriechende Weißwurz 
(Polygonatum odoratum)
giftig

weiß SO - HS - SCH,  
humoser Boden

5-6 Staude 
15-40 cm

Salomonsiegel, Vielblü-
tiges/Vielblütige Weißwurz 
(Polygonatum multiflorum)
giftig

weiß HS - SCH,  
gern vor Gehölzen, 
humoser Boden

5-6 Staude  
20-60 cm

Sauerklee, Wald-
(Oxalis acetosella)

weiß HS - SCH,
feuchter, humoser 
Boden

4-5 Staude, tep-
pichbildend 
5-12 cm

Scharbockskraut
(Ficaria verna)

gelb HS,
gern vor Gehölzen, 
humoser Boden

3-4 Staude  
5-20 cm

Name dt./lt. Farbe Standort Blüte Zuordnung
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KLETTER- UND RANKPFLANZEN

Clematis/Alpen-Waldrebe 
(Clematis alpina)

blauviolett HS,
humoser, feuchter 
Boden

4-6 Gehölz,
kletternd 
1,5-3 m

Efeu 
(Hedera helix)

gelblich-
grün

SO - HS - SCH, 
nährstoffreicher 
Boden

9-11
späte 
Blüte

Gehölz,
Rankpflanze 
4-20 m

Geißblatt, Deutsches    
(Lonicera periclymenum)

weiß HS,
humoser, feuchter 
Boden

5-6 Gehölz, 
kletternd/ 
schlingend 
3-6 m

Geißblatt, Garten-          
(Lonicera caprifolium)

gelb SO - HS, 
frischer, humoser 
Boden

5-6 Gehölz, 
kletternd/ 
schlingend 
3-5 m

Wilder Wein/
Dreispitzige Jungfernrebe * 
(Parthenocissus tricuspidata)

weiß SO - HS - SCH, 
humoser Boden

7-8 Gehölz,
kletternd 
10-20 m

GEHÖLZE

Eibe 
(Taxus baccata) 
in allen Teilen giftig bis auf 
den Samenmantel

gelb SO - HS - SCH, 
mäßig feuchter Boden

3-4 
frühe 
Blüte

Gehölz 
10-15 m 
Schnitthecke, 
Solitärgehölz

Hainbuche 
(Carpinus betulus)

gelb SO - HS - SCH, 
anspruchslos

4-5 Gehölz 5-20 m 
Wildhecke, 
Gebüsch, 
Schnitthecke, 
Solitärgehölz

Rose, Hunds- 
(Rosa canina)

rosa SO - HS - SCH, 
humoser Boden

5-6 Gehölz 1-3 m 
Wildhecke, 
Solitärgehölz

schattige Standorte 

* ursprünglich nicht gebietsheimisch, aber im Ruhrgebiet schon lange etabliert 
 nachtblühende Pflanze oder Raupenfutterpflanze für Nachtfalter – fördert Fledermäuse

schattige Standorte 

Name dt./lt. Farbe Standort Blüte Zuordnung
Wolfsmilch, Mandelblättrige 
(Euphorbia amygdaloides)
in allen Teilen giftig

gelb SO - HS - SCH, 
Gartenboden

4-5 Staude 
40-60 cm

Ziest, Wald- 
(Stachys sylvatica)

purpur HS - SCH, humoser, 
feuchter Boden

6-9 Staude 
30-100 cm

FRÜHBLÜHENDE ZWIEBEL- UND KNOLLENPFLANZEN

Bärlauch 
(Allium ursinum)

weiß HS - SCH,
humoser Boden

4-6 Zwiebel-
pflanze 
20-40 cm

Blaustern, Zweiblättriger 
(Scilla bifolia)

blau SO - HS - SCH, 
humoser Boden

3-4 Knollen-
pflanze 
10-20 cm

Hasenglöckchen 
(Hyacinthoides non-scripta)

blau SO - HS - SCH, 
frischer, humoser 
Boden

4-5 Zwiebel-
pflanze 
20-40 cm

Herbstzeitlose 
(Colchicum autumnale)
giftig

lila HS - SCH,
humoser Boden

8-10 Zwiebel-
pflanze 
8-25 cm

Lerchensporn, Hohler 
(Corydalis cava)

weiß HS - SCH,  
feuchter, humoser 
Boden

3-5 Zwiebel-
pflanze 
15-30 cm

Maiglöckchen 
(Convallaria majalis)

weiß HS,
humoser Boden

5-6 Zwiebel-
pflanze 
5-20 cm

Märzenbecher 
(Leucojum vernum)

weiß SO - HS - SCH, 
feuchter, humoser 
Boden

2-4 
frühe 
Blüte

Zwiebel-
pflanze 
10-30 cm

Narzisse, Gelbe 
(Narcissus pseudonarcissus)

gelb SO - HS - SCH, 
feuchter, humoser 
Boden

3-4 Zwiebel-
pflanze 
20-40 cm

Schneeglöckchen 
(Galanthus nivalis)

weiß HS - SCH,
feuchter Boden

2-3 Knollen-
pflanze 
10-20 cm

Windröschen, Busch- 
(Anemone nemorosa)

weiß HS, 
humoser Boden

3-4 Knollen-
pflanze 
10-15 cm

Windröschen, Gelbes 
(Anemone ranuncoloides)

gelb HS - SCH, 
humoser Boden

3-4 Knollen-
pflanze 
10-15 cm

Name dt./lt. Farbe Standort Blüte Zuordnung
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Die Prüfung des Bodens
erfolgt mit angefeuchteter
Erde in der Hand.

sonnig
> 5 Std. Sonne

halbschattig 
3-5 Std. Sonne

schattig
< 3 Std. Sonne

sandig lockerer Boden:  
feuchte Erde ist nicht zur Rolle 
formbar

humoser Gartenboden:
feuchte Erde ist zu einer lockeren 
dicken Rolle formbar

lehmig-toniger Boden: 
feuchte Erde ist gut zu einer 
dünnen Rolle formbar

Standorte im Garten

Die obige Tabelle hilft dabei, die verschiedenen Standorte im Garten näher zu bestimmen: 
Wie ist der Boden beschaffen? Wie viel Licht bekommen die einzelnen Gartenbereiche?

TIPP Auf der letzten Seite ist Platz für eine 
grobe Skizze des Gartens, in der die jeweili-
gen Standortbedingungen der unterschied-
lichen Gartenbereiche festgehalten werden 
können. Das erleichtert die Auswahl der pas-
senden Pflanzen aus den Tabellen (S. 6 - 25) 
enorm! Werden bei der Planung zudem die 
Blühzeiten beachtet und auch früh- wie spät-
blühende Gewächse ausgewählt, können die 
Fluginsekten das ganze Jahr über Nahrung 
finden.

Standorte im Garten

Zur Bepflanzung von Balkonkästen können alle in 
diesem Heft aufgeführten ein- und mehrjährigen 
Blütenpflanzen, Kräuter und Zwiebelpflanzen ver-
wendet werden, die bis ca. 50 cm hoch werden. 
Stehen größere Pflanzkübel über 10 Liter Fassungs-
vermögen zur Verfügung, können auch die höher 
werdenden Pflanzen verwendet werden. Zudem 
können in größere Kübel auch kleinwüchsige Sträu-
cher und (Obst-)Gehölze gepflanzt werden. Die 
Pflanzen werden auf dem Balkon in den meisten 

Fällen etwas weniger hoch wachsen, weil sich die Wurzeln in den Pflanzgefäßen nicht 
so stark ausbreiten können wie im Erdreich. Aber schön sehen sie trotzdem aus und die 
Insekten freuen sich in jedem Fall!

Weitere hilfreiche Tipps und Pflanzvorschläge zum Thema Balkon und Terrassenbegrü-
nung sind z.B. hier zu finden:

Keller, Nina:	Wildblumen für Balkon und Terrasse – Mit einheimischen Arten 
	 Lebensraum für bedrohte Insektenarten schaffen.
	 Gräfe und Unzer, 2022.

NABU:	 Urbane Oase für Mensch und Tier – Tipps für einen insektenfreund-
	 lichen Balkon (mit Pflanzlisten für Nord-, Ost-, Süd- und Westbalkon
	 zum Herunterladen).
	 https://berlin.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/oekologisch-leben/
	 haus-und-garten/balkon/28082.html (Zugriff am 19.03.2026)

Balkonbepflanzung
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Quelle: https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/oekologisch-leben/balkon-
und-garten/trends-service/empfehlungen/00592.html

Hinweis: Gerade bei Kleinbestellungen können Bearbeitungsgebühren und Porto 
überproportional zu Buche schlagen. Bitte deshalb bei allen Anbietern immer genau 
die Versandbedingungen prüfen. 

Bioland Hof Jeebel großes Angebot ökologisch erzeugter Pflan-
zen, Saatgut, Erhaltungszuchten, alte Sorten, 
Gehölze, Pilzbruten, großes Saatkartoffelan-
gebot

Rosenschule Ruf Rosen in großer Vielfalt
Saaten-Zeller Regionales Wildpflanzen-Saatgut 

(Hinweis: Dortmund ist Regio-Gebiet UG2)
Staudenmarie Wildstauden aus regional gesammeltem Saat-

gut, torffrei, pestizidfrei, organischer Dünger
Gartenwert
Staudenkulturen Wischmann
Oberhausen

umfangreiches Sortiment heimischer Wild-
stauden, sortenreines Saatgut/eigene Pro-
duktion, torffreies Bio-Substrat, organischer 
Dünger, keine chemischen Spritzmittel, Schau-
gärten, frei zugängliche Produktionsfläche

Bezugsadressen für Samen und Pflanzengut

Es gibt heutzutage ein reichhaltiges und zuverlässiges Angebot ökologisch oder regio-
nal erzeugter Sämereien und Pflanzen sowie seltener alter Sorten. Im Gartenmarkt um 
die Ecke wird man aber meist vergeblich danach suchen. Eventuell gibt es in Ihrer nähe-
ren Umgebung lokale Gärtnereien, die nach biologischen Standards anbauen. Alterna-
tiv bietet die folgende Tabelle eine Auswahl von Produzenten und Versendern.

Shop Angebot
Bingenheimer Saatgut zertifiziertes Saatgut
Kräuter- und Wildpflanzen-Gärtnerei 
Strickler

großes Wildstauden-Sortiment, aber auch 
zum Beispiel alte Kartoffelsorten

Blauetikett Bornträger Gewürze, Kräuter, natürlicher Pflanzenschutz, 
Tee, Wildstauden

Kräuterei.de  
Oldenburg

ökologisch zertifizierte Pflanzen

Dreschflegel Bio-Saatgut, große Produktpalette, Selbstver-
sorgerinitiative mit Informationsangebot

Hof Berggarten Wildstaudengärterei, Kräuter, Wiesensaatgut, 
Magerwiesensaatgut 

Rieger-Hofmann Samen und Pflanzen gebietseigener Wildblu-
men und Wildgräser aus gesicherter Herkunft 
(Hinweis: Dortmund ist Regio-Gebiet UG2)

Samenfest.de  
Breisgau

Initiative, ökologisch hergestelltes samen-
festes Saatgut, alte Sorten

Staudengärtnerei Gaißmayer Staudengärtnerei, Wildstauden, Gemüse, 
Kräuter, Saatgut

Syringa-Pflanzen  Duftpflanzen und Kräuter, Magerwiesensaatgut
Culinaris-Saatgut für Lebensmittel ökologisch produziertes Gemüsesaatgut für 

Gärten und Balkone 
Bio Gärtnerei Christian Herb  
Allgäu

ökologisch erzeugte Pflanzen

Bezugsquellen



30 31Gartenskizze Gartenskizze

sonnig Laubbaum Zierstaude

halbschattig Nadelbaum Wildstaude

schattig Hecke

 Strauch Nordausrichtung

Gartenskizze
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